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Informationsblatt
für Patienten

und Angehörige
Erstellt in Zusammenarbeit mit dem BZH Freiburg.

Bitte sprechen Sie mit uns über alles, was Sie in diesem 
Zusammenhang beschäftigt oder Ihnen Sorgen bereitet.

Herr Martin Müller-Hermann
(Hygienefachkraft)
tel 07681-208-5830
mail martin.mueller@bdh-klinik-waldkirch.de
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Wichtig:

Liebe Angehörige, lieber Angehörige,
lieber Besucher!

Sollten Sie in den letzten 3 Tagen an einer 
Magen-Darmerkrankung gelitten haben oder 
noch leiden, möchten wir Sie bitten bis zur 
vollständigen Genesung Zuhause zu bleiben. 

Dies dient dem Schutz Ihres Angehörigen 
und hilft eine Übertragung hier im Kranken-
haus zu vermeiden.

Noroviren

BDH-Klinik Waldkirch gGmbH
Heitere Weg 10, 79183 Waldkirch
tel 07681-208-0
fax 07681-208-7799
mail info@bdh-klinik-waldkirch.de
web www.bdh-klinik-waldkirch.de



NOROVIREN
sind hoch ansteckend
und kommen gehäuft
in den Wintermonaten vor.

Übertragungsweg: meistens über die Hände, aber auch 
andere Übertragungswege sind möglich, z. B. über den 
Luftweg durch virushaltige Tröpfchen beim Erbrechen, über 
Speisen oder Getränke und Gegenstände.

Zeit, bis die ersten Erkrankungszeichen erkennbar sind: 
1-3 Tage. Typisch: nach wenigen Stunden – morgens Wohl-
befi nden – nachmittags starke Erkrankungszeichen.

Erkrankungszeichen: Erbrechen, starke Durchfälle, häufi g 
ausgeprägtes Krankheitsgefühl mit Bauchschmerzen, Übel-
keit, Kopfschmerzen und Mattigkeit, evtl. Fieber. Es sind 
aber auch leichtere Verläufe, z. B. ohne Erbrechen, möglich!

Dauer der Erkrankung: ca. 12-72 h

Dauer der Ansteckungsfähigkeit: Vor Auftreten der Magen-
Darm-Beschwerden ist eine Ansteckung möglich. Während 
der Erkrankung und mindestens noch 2 Tage nachdem Er-
brechen und Durchfall aufgehört haben, werden massen-
haft Noroviren mit dem Stuhl ausgeschieden. Aus diesem 
Grund sollten Sie weiterhin eine gründliche Händehygiene 
(im privaten Umfeld – gründliches Händewaschen) nach 
Toilettenbesuch durchführen.

Medikamente: Das Virus kann im Labor nicht gezüchtet, 
also auch kein Gegenmittel entwickelt werden. Es gibt noch 
kein Medikament gegen Noroviren.

Hygienemaßnahmen

● Auf Grund Ihrer Noroviren Erkrankung ist 
es notwendig, Sie in ein Einzelzimmer zu 
legen. Wenn kein Einzelzimmer zur Ver-
fügung steht, müssen wir Sie mit einem 
anderen Patienten in ein Mehrbettzimmer 
zusammenlegen, der evtl. ebenfalls an 
Noroviren erkrankt ist.

● Die Toilettenbenutzung klären Sie bitte 
mit dem Pfl egedienst ab. Toilettendeckel 
beim Spülen geschlossen halten.

● Das Zimmer sollten Sie nicht bzw. nur 
nach Aufforderung (z. B. für dringende 

Untersuchung) verlassen.

● Unbedingt gründliche Händedes-
 infektion nach jedem Toilettengang   
 min. 1 Min.! und vor Verlassen des
 Zimmers (vor Anfassen der Türklinke).
  Der Pfl egedienst zeigt Ihnen gerne   
 die richtige Händedesinfektion.


